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S-Pedelecs im 
Berufsverkehr

Gefördert im Rahmen des Programms "Mobilität 

der Zukunft" durch das Bundesministerium für 

Verkehr, Innovation und Technologie

Forschungsfragen

• Welches Potenzial haben schnelle Pedelecs zur Verlagerung 
von Autofahrten im Pendlerverkehr?

• Wird dieses Potenzial durch die derzeitige Gesetzeslage 
eingeschränkt?

• Wie ist die derzeitige Gesetzeslage aus 
sicherheitstechnischer Sicht zu beurteilen? 
Welche alternativen Regulierungen gäbe es?



Derzeitige Rechtslage

• Verbot S-Pedelecs auf Radstreifen und Radwegen zu 

benutzen

• Nummernschild und Haftpflichtversicherung

• Führerschein und Motorradhelm
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Zusammenfassende Analyse 
von AP2-4

Schlussfolgerungen

3 Testregionen

Vorarlberg/Rheintal 
grenzüberschreitend CH/D/FL

6 Unternehmen

Salzburg/Umgebung
2 Unternehmen

Eisenstadt/Umgebung
2 Unternehmen

Woche 2 & 3:
Mobilitätsverhalten Pedelec-25

Woche 4 & 5:
Mobilitätsverhalten S-Pedelec-45

Woche 1:
Messung normales 

Mobilitätsverhalten
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5 Wochen Feldphase pro TeilnehmerIn

10  Unternehmen 

x 10 TeilnehmerInnen

100 TeilnehmerInnen

Naturalistische Fahrverhaltens-
beobachtung mit der POSETIV-App
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